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Zum Geleit

Zwei Bücher haben mich durch meine Kindheit und 
Jugendzeit begleitet: Grimms Märchen und die Bibel. 
Noch bevor ich lesen und schreiben konnte, habe ich 
diese beiden Bücher kennen und lieben gelernt. Meine 
Mutter hat mir Märchen erzählt – mein Vater biblische 
Geschichten. Zuerst bin ich den Märchen begegnet 
und dann erst den biblischen Geschichten. Meine Mut-
ter hat mir niemals biblische Geschichten erzählt und 
mein Vater niemals Märchen. Das Märchenbuch war 
deshalb für mich von frühster Kindheit an ein ‹mütter-
liches› Buch und die Bibel ein ‹väterliches›. Und das ist 
so geblieben bis heute. Weil aber Mutter und Vater zu-
sammengehören, gehören für mich auch Märchen und 
Bibel zusammen. Es ist dieselbe Wirklichkeit, die uns 
in beiden Büchern begegnet, auch wenn die Bilder ver-
schieden sind.

Als ich mein Universitätsstudium begann, haben 
mich die Märchen zur Psychologie gezogen und die 
biblischen Geschichten zur Theologie, und so habe ich 
beides studiert. Das vorliegende Buch ist eine Frucht 
dieses Doppelstudiums. Es will die Leserin und den 
Leser mit hinein nehmen in die wundersame Welt der 
menschlichen Seele und in das Abenteuer der inneren 
Reise. Es will den Reichtum von archetypischen Mär-
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chen aus der Schatzkammer der Brüder Grimm er-
schliessen und dadurch einen neuen Zugang schaff en 
zu einer vertrauten und doch so geheimnisvollen Welt.

Ich danke dem Metanoia-Verlag, dass er diese Mär-
chendeutungen, die längere Zeit vergriff en waren, in 
erweiterter Form neu herausgegeben hat, und wünsche 
den Leserinnen und Lesern wesentliche Impulse für 
die innere Reise.

  Schaff hausen, Epiphanienzeit 1999

  Dr. Arnold Bittlinger
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Vorwort zur Neuaufl age

Das Buch «Es war einmal – Grimms Märchen im Licht 
von Tiefenpsychologie und Bibel», das im Januar 1994 
als Knaur-Taschenbuch erschienen ist, ist seit längerer 
Zeit vergriff en. Da jedoch das Interesse an den Mär-
chendeutungen von Arnold Bittlinger nach wie vor 
recht gross ist, haben wir uns in Absprache mit dem 
Droemer/Knaur-Verlag entschlossen, das Buch «Es 
war einmal» in mehreren Teilbänden neu herauszuge-
ben. Der vorliegende erste Teilband enthält fünf Mär-
chen, in denen die Hauptpersonen Kinder oder Her-
anwachsende sind. Da jedoch in uns allen ein ‹inneres 
Kind› lebt, können gerade diese Märchen Seiten in uns 
wecken und neu beleben, die vielleicht verschüttet 
oder verdrängt worden sind.

Wir danken der Malerin Karin Plank-Hauter für die 
einfühlsamen Umschlagsgestaltungen, die sie eigens 
für diese Märchenreihe geschaff en hat. 

   Kindhausen, März 1999

   Helen Dormann-Schindler
   Metanoia-Verlag 
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Das Geheimnis der Märchen

Märchen sind anders als andere Geschichten. Märchen 
sind etwas Besonderes. Märchen wohnt ein Zauber 
inne, der uns durch unser ganzes Leben hindurch be-
gleiten kann. Was ist das Geheimnis der Märchen?

Märchen haben eine direkte Beziehung zu unserer 
Seele – sie spiegeln typisch menschliche Schicksale und 
Situationen. Sie erzählen das, was sich seit eh und je 
in der Seele der Menschen abspielt. Märchen können 
deshalb zu Leitbildern und Orientierungshilfen in den 
verschiedenen Situationen unseres Lebens werden.

Die Gestalten der Märchen sind symbolische Gestal-
ten. Symbole sagen mehr als Worte. Symbole haben ei-
nen Bedeutungsüberschuss. Die Sprache der Symbole 
ist die Sprache unsrer Seele. Symbole off enbaren einen 
ewigen Sinn in einer irdischen Erscheinung. Symbole 
stellen das Innere äusserlich dar. 

Eine durchschaubare Welt

Wir leben in einer Welt, die recht verwirrend ist. Nie 
kann man sagen: So ist es, oder so ist es nicht, sondern 
es gilt immer ‹sowohl – als auch›, ‹einerseits – anderer-
seits›. Man kann auch nicht sagen: Die eine politische 
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Partei ist schlecht und die andere ist gut, oder umge-
kehrt, sondern es gilt immer ‹einerseits – andererseits›. 
Das gilt auch für die christlichen Konfessionen und für 
die Weltreligionen und für viele andere Bereiche. Es 
gilt jedoch vor allem für uns selber.

Kein Mensch ist nur edel, sondern wir alle haben 
auch unedle Seiten. Kein Mensch ist nur böse – jeder 
hat auch gute Seiten. Wo Licht ist, da ist auch Schatten 
und umgekehrt. Das ist verwirrend.

Bei den Märchen ist das anders. Dort sind die Fi-
guren eindeutig. Die Guten sind gut und die Bösen 
sind böse. Im Märchen gibt es keine Charakterver-
änderungen, sondern die Figuren sind eindeutig wie 
die Masken eines antiken Theaters. Sie sind eindeutig 
im Gegensatz zur verwirrenden Alltags-Wirklichkeit. 
Im Märchen ist die Welt durchschaubar.

Gestalten des Unbewussten

Märchenfi guren verleihen den Mächten des Unbe-
wussten eine sichtbare Gestalt. Was heisst das? Wir alle 
kennen uns nur zu einem ganz kleinen Teil. Nur ein 
ganz kleiner Bereich unseres Lebens ist uns bewusst. 
Das meiste ist uns unbewusst. Es ist wie bei einem Eis-
berg: der grösste Teil ist unter Wasser, unsichtbar, und 
deshalb gefährlich.

Im Unbewussten sind all die Eigenschaften, die wir 
in unserem Bewusstsein ablehnen. Vielleicht sind wir 
in unserem Bewusstsein freigebig, im Unbewussten 



13

sind wir geizig, vielleicht sind wir in unserem Bewusst-
sein tapfer, im Unbewussten sind wir feige. Vielleicht 
sind wir in unserem Bewusstsein freundlich, im Unbe-
wussten sind wir hässig. Vielleicht meinen wir, wir sei-
en ehrlich, im Unbewussten sind wir jedoch verlogen. 
Vielleicht meinen wir, wir seien fürsorgend und liebe-
voll, im Unbewussten sind wir jedoch neidisch und sa-
distisch. (Es gilt jedoch jeweils auch das Umgekehrte!) 
Unser Unbewusstes gleicht einem Hexenkessel, in dem 
es drunter und drüber geht. Je stärker wir die Gegen-
kräfte unter dem Deckel halten, desto turbulenter wer-
den sie. Manchmal kommen sie in unseren Träumen 
hoch, manchmal in Fehlleistungen, manchmal in Ängs-
ten, Depressionen und körperlichen Krankheiten.

Märchen können hier eine grosse Hilfe sein. Sie ver-
leihen unbewussten Angsten, Aggressionen und De-
pressionen eine Gestalt. Ohne dass wir uns dieser Tat-
sache bewusst zu werden brauchen, hängen sich die 
Mächte unseres Unbewussten an die entsprechenden 
Märchengestalten. So begegnen wir z. B. im Märchen 
ganz fi esen und gemeinen Typen, wir begegnen hin-
terhältigen Schurken und feigen Mördern. Wir können 
uns empören über diese Gestalten, ohne dass wir sie 
abwehren müssen. Wenn jemand behaupten würde, 
dass diese Gestalten alle in uns sind, dann würden wir 
uns dagegen wehren. Aber so sind es ja ‹nur› Märchen-
gestalten. Wir können unsere ganze Wut gegen sie aus-
lassen, oder uns schaudernd vor ihnen fürchten (um 
dann vielleicht später zu erkennen, warum sie uns auf-
regen!).



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <FEFF006600fc00720020005700450042002d0044006f0077006e006c006f0061006400730020003100350030002000700070006900200028007a002e0042002e0020006600fc007200200061007300200075006e006400200047007a00640073>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FFFE5B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D00>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks true
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


